
Spätmero wingische Herrscher: Theuderich III. und Dagobert II. 21

bert sich bemühte, auf dem Petersberg zu Erfurt eine zentrale Seel­
sorgsstation einzurichten164. Der merowingische König, der ihn dabei 
durch Bereitstellung einer Art Grundausstattung unterstützte, muß 
wiederum Dagobert II. gewesen sein165. Neuorganisation und Umschrei­
bung des Bistums Konstanz, wofür spätere Quellen einen Tagebert rex 
verantwortlich machen166, der denn auch die Listen der Verstorbenen 
anführt, derer die Konstanzer Domherren gedachten167, kann hinge­
gen Dagobert I. als Verdienst nicht abgesprochen werden168; der Ponti­
fikat des dabei mitwirkenden Bischofs Marcianus169 ist zwischen 620 
und 640 anzusetzen170. Eindeutig scheint der Eintrag eines Tagobertus 
rex Franciae zum 19. Januar im Totenbuch von St. Ulrich und Afra in 
Augsburg den Merowinger Dagobert I. zu meinen171. Wesentlich weni­
ger eindeutig sind die sensationellen Befunde der zwischen 1961 und 
1968 durchgeführten Grabungen; sie lassen sich nicht in die Regie­
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